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Das Erdgel'chofs wird in der Regel vom eigentlichen Kaffee-Local eingenommen,
alfo vom Saal oder Schenkzimmer, worin Kaffee, Thee etc. verabreicht werden,
der Anrichte (dem Schenktifch) und meif’c einem Lefe- oder Spielzimmer; bisweilen
wird für Frauen ein befonderes Schenkzimmer vorgefehen; die Küche in daffelbe
Gefchofs zu verlegen, if’c mit Rückficht auf Einfachheit und Bequemlichkeit des
Betriebes zu empfehlen, indefs nicht immer durchführbar. Im Obergefchofs werden
meift Räume für Verfammlungen, gefellige Unterhaltung, Lefe- und Spielzimmer
untergebracht; auch die Wohnung des. Hausverwalters, Hausmeifters, Wirthes etc.
if’t nicht felten dafelbf’c zu finden. If’t noch ein weiteres Obergefchofs vorhanden,
fo if’t die letztgedachte Wohnung dahin zu verlegen; auch werden die Stuben
für das Dienfiz-Perfonal darin anzuordnen fein; bisweilen find auch einige Logirzimrner
vorgefehen worden. Das Kellergefchofs enthält manchmal die Küche, fait immer
die Vorrathsräume für diefelbe, Räume für Brennmaterial, eine Wafchküche etc.;
in einem Londoner Kaffeehaus (1/15 Walmzr ccyZ/e, Mary/Mama) find im Keller-
gefchofs Turn- und Spielgeräthe aufgef’cellt. '

Das über Einrichtung und Ausrüitung von Kaffeeküchen ‚in Art. 105 (S. 71)
bereits Gefagte hat auch hier Anwendung zu finden, wenn auch mit Rücklicht auf
den vorliegenden Zweck Vereinfachungen am Platze fein werden.

146. a) Erftes Volks»Kaffeehaus in Bremen. Diefe in der weltlichen Vorftadt gelegene, in Back-
Beifpiele Rein-Rohbau ausgeführte Kaffeefchenke enthält aufser dem durch Fig. 119 u. 120”) veranfchaulichteu Erd-von Volks«_ und Obergefchofs noch ein Keller— und ein Dachgefchofs. Die Vertheilung und Verwendung der RäumeKaffeehziufern.

im Erd— und Obergefchofs ift aus den Grundriffen ohne Weiteres erfichtlich; im Kaffeefaal find angeftrichene
Holztifche und Wiener Rohrmöbel in tadellos fauberer Haltung aufgettellt; aus der Küche führt eine be—
fondere kleine Lauftreppe zur Wohnung des Hausmeiilers; diefelbe ift nach dem Kellergefchofs fortgefetzt.
In letzterem befinden fich unter dem Kaffeefaal die Vorraths- und der Torfkeller, unter der Küche die
\Vafchküche, unter dem Lefezimmer die Plättftube. Das Dachgefchofs ill zum gröfsten Theil als Boden-
raum ausgebildet; nur zwei Logirzimmer machen eine Ausnahme.

Fig. 120. Fig. 121. Fig. 122.
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S) Volks—Kaffeehaus zu Eaft-Grinftead (Fig. 121 u. 122”). Daffe1be wurde im Jahre 1880
von Jim. Oswald Smith in der Abficht errichtet, die Wohlfahrt der Arbeiterbevölkerung zu fördern," daffelbe
ift fo gelegen, dafs es auf dem Wege von der Eifenbahnftation nach dem Orte von verfchiedenen Punkten
aus gefehen wird. Im Kellergefchofs find Koch— und Spülküche, Vorrathskammern, Brennmaterialraum etc.
gelegen. Das Erdgefchofs enthält nach vom den von der Strafse zugänglichen éar (fiehe Art. 9, S. IO),
der mit der im Untergefchofs gelegenen, durch einen Lichtgraben (area) erhellten Küche durch einen
Aufzug und ein Sprachrohr in Verbindung gebracht ift, und daran ftofsend das Kaffeezimmer; nach
rückwärts ift ein Privatzimmer des Wirthes verlegt, neben dem fich Wafeh-Toilette, Abort und Piffoir be-
finden. Im I. Obergefchofs liegen nach der Strafse zu zwei Lefezimmer, die durch eine bewegliche Wand

98) Nach den von Herrn _‘7. Schröder in Bremen freundlichft mitgetheilten Plänen.

99) Nach: Building news, Bd. 38, S. 308.


